
 

 
 

 

Liebe Mitglieder der Pfarre! 
 

Wenn ich ein Kind taufe, dann erkläre ich den Eltern, was es bedeutet zu glau-

ben – ausgehend vom lateinischen Wort  „credere“. Da steckt drinnen : „cor“ 

(Herz) und  „dare“ (geben). Glauben heißt dann: Gott das Herz geben. Glaube 

ist eine Herzensangelegenheit. Welchem Gott geben wir unser Herz? An wel-

chem Gott halten wir fest? 

An dem Gott, der in Jesus Mensch geworden ist und die Liebe des Vaters für 

die Menschen spürbar und erfahrbar gemacht hat. Die Menschen sind in sei-

ner Gegenwart aufgeblüht, denn Jesus hat ihnen seine heil-same Nähe ge-

schenkt. Er kam nicht um Menschen niederzudrücken, sie zu beherrschen, son-

dern um ihnen zu dienen. Das kommt bei der Fußwaschung am Gründonners-

tag ganz deutlich zum Ausdruck. Er sät Liebe und erntet Hass. Den Mächtigen 

von Religion und Politik ist er ein Dorn im Auge. Er demaskiert religiöse Heu-

chelei und zerstört das Bild von einem Gott, der die Menschen einteilt in „gut“ 

und „böse“ und der Opfer fordert. Der Mensch steht im Zentrum seiner Ver-

kündigung, das Wohl des Menschen, nicht das Gesetz. 

Immer mehr zieht er sich den Hass der Mächtigen zu. Sein Einsatz für unbe-

dingte Menschlichkeit wird dem Mann aus Galiläa zum Verhängnis. Aber Gott 

hält an ihm fest, lässt ihn nicht hängen. Sein Lebensweg, all seine Worte und 

Gesten, all sein Tun wird von seinem Vatergott bestätigt. 

Wir haben Ihn an unserer Seite. Er lebt und sein lebensspendender Geist treibt  

  

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Not lehrt beten 
 

Diese alte Weisheit hat für mich in den letzten Monaten neue Bedeu-

tung bekommen. Die aktuelle geopolitische Lage macht mir nicht nur 

Angst und Sorge, sie lehrt mich auch, in neuer Intensität, um Frieden zu 

beten. Zugleich beschäftigt mich die Frage, ob mein Gebet und das Ge-

bet so vieler Menschen etwas bewirkt. Wie soll es zu einem Frieden 

kommen, wenn die Mächtigen, die es in der Hand hätten, friedliche 

Wege zu suchen und zu ermöglichen, von Hass und Rache oder von 

Selbstbezogenheit und Machtgelüsten getrieben sind? Gott will Frieden 

und Gerechtigkeit, aber er stellt sie nicht einfach her. Frieden zu stiften 

ist unsere Aufgabe. Können unsere Gebete die Einstellung von Macht-

habern verändern? Werden durch Gebete ihre Entscheidungen und ihr 

Einfluss vielleicht doch verändert? Ich zweifle daran. Dennoch bete ich 

um Frieden. Ein Gebet hat in dieser Not für mich neue Bedeutung be-

kommen. Es wird in vielen Kirchen in der Messe zwischen dem Vater un-

ser und der Doxologie gebetet: „Erlöse uns, Herr, von allem Bösen und 

gib Frieden in unseren Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen 

und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde, damit wir voll Zuversicht 

das Kommen unseres Erlösers Jesus Christus erwarten.“         
 

Neuerdings bete ich es  

aus ganzem Herzen und  

inbrünstig.  

… Komm uns zu Hilfe mit  

Deinem Erbarmen … 

 

Toni Salomon 

 

 offene gemeinde               April 
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uns an, an Gottes „Neuer Welt“ mitzu-

bauen, immer wieder auf-zu-erstehen 

mitten im Leben, und auf-zustehen ge-

gen Todbringendes in seinen vielfälti-

gen Formen. 

Euer Pfarrer P. Elmar … 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Regelmäßige spirituelle Angebote 
 

Sonntag, 11:00 Uhr Gemeindemesse, 3. So im Mo. Pfarrtreff 

Dienstag, 18:30 Uhr Abendgebet, 3. Di im Mo. Taizé-Gebet 

Donnerstag, 19:00 Uhr Bibelteilen 
 

  April 2026 - Aktuelle Termine in der Pfarrkirche 
 

 

So 29.03. 11:00 Palmweihe im Lindenhof 

Do 02.04. 20:30 Gründonnerstagsliturgie - Abendmahlfeier 

Fr  03.04.  11:00 Kreuzweg für Kinder, anschl. Suppenessen 

14:00 Kreuzwegandacht  

14:30 Gedenkfeier am KZ-Platz 

20:30 Kreuzverehrung 

Sa 

  

04.04. 07:00 Laudes 

17:00 Auferstehungsfeier für Kinder 

22:00 Osternacht-Liturgie 

So 05.04. 11:00 Ostersonntag Festmesse 

Mo 06.04. 11:00 Wort-Gottes-Feier 

Mi 08.04. 15:00 Hl. Messe der Senioren, anschl. Jause 

Do 09.04. 15:00 Seniorentreffen Altort 

Sa 18.04. 18:00 Wort-Gottes-Feier 

Di 21.04. 17:00 Single-Runde   
19:30 Klimadialog - Wie die Katholische Aktion Menschen 

vom Reden zum Tun bringt; Vortrag von    
Teresa Voboril - Leiterin des Welthaus Wien 

Krypta St. Gabriel 

Do 30.04. 19:00 FJ-Gedenken, Kapelle, anschl. im Pfarrsaal 

 

Gottesdienste in der Wallfahrtskirche und  St. Gabriel 
 

Wallfahrtskirche  Heilig-Geist Kirche, St. Gabriel 

Sa 18:00  So  09:00 

So  09:30; 11:30  Mo, Di, Mi, Fr 06:45 

Mo, Mi, Fr 18:00 Do 18:00 

Di, Do, Sa 08:30   
 

 

Franz Jantsch-Gedenken: Donnerstag, 30.04.2026 

Vor zwanzig Jahren ist Franz Jantsch am 1. Mai gestorben. Wir nehmen das 

zum Anlass, uns zu fragen: „Was haben wir von ihm gelernt? Welche Früchte 

durfte ich davon in meinem Leben ernten?“ 

wann/wo: 19:00 Uhr in der Kapelle, anschließend Pfarrsaal  

Anmeldung bei Ingrid Jedlicka oder Liste in der Sakristei. 

Bring ein wenig Essen mit, das du gerne teilen möchtest. 
 

Kinder-/Jugendangebote im April 2026  
 

Jungschar (Kinder):  

Dienstag 07.04. 2026  16:30-17:30 Uhr, Spielestunde Ostern 

Dienstag 21.04. 2026  16:30-18:00 Uhr Überraschungsstunde (Pfarrsaal!) 

 

Jugend und junge Erwachsene (ab 16) : (fast) jeden Freitag, 18.30 Uhr  
 

Genauere Infos: Pastoralassistentin Monika Schöner, Tel: 0676 446 1498 

monika.schoener@katholischekirche.atxxx 
 

 

Wir wünschen ein gesegnetes Osterfest
 

  Terminvorschau 
 

Jubelfest für Ehepaare mit Jubiläum: 17.05.2026
Brautpaare mit runden und halbrunden Ehejubiläum im Jahr 2026 erhalten ei-

nen persönlichen Paarsegen und haben gleichzeitig die Gelegenheit, gemein-

sam mit der Pfarrgemeinde zu feiern. Im Anschluss an die Messe findet eine 

kleine Agape statt, zu der alle sehr herzlich eingeladen sind. 

Anmeldungen können ab sofort erfolgen bei:  

Sabina Mlynár / sabina.mlynar@gmx.at 

Letzte Anmeldemöglichkeit: Sonntag, 10. Mai 2026 

Impressum: Monatliches Informationsblatt der Pfarre Maria Enzersdorf. Herausgeber und für 

den Inhalt verantwortlich: Dr. Anton Salomon. Webseite: www.pfarre-maria-enzersdorf.at 

 

Redaktionsschluss ist jeweils am 25. des Vormonats. 

Terminänderungen, die danach einlangen, können nicht berücksichtigt werden.  
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